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8 (Der Vediente hat ihm ſchon längſt ſeinen Hut präſentirt , reicht jetzt

wieder ſo woh Sannäs ſeine Reiſeeffecten hinab. Conſul Lind ſteigt in das Boot. )

Alle . Leben Sie wohl , Herr Conſul , leben Sie wohl !

ri
CTjälde. Nochmals ein Hurrah ! ( Das Hurrahrufen und die

33 Freudenſchüſſe fallen zuſammen. Das Boot gleitet vom Geſtade Man

arf ich Ihnel Fbt mit 991Taſchentüchern . )
33 Cjälde ( kommt raſch nach vorn geeilt ). Ich habe ja kein Ta⸗

freien). ſchentuch . . . Dieſer Dummkopf hat ... Bemerkt Walburg . )
nde , über da Warum wehſt du nicht ?

Walburg . Weil ich nicht will .

befreien. ) Cjälde (ſieht ſie an, ohnejedoch etwas zu ſagen ; nimmt in jede Hand
Conſul , ein eine Serviette , eilt damit zurück und weht, wobei er ruft ) : Leben Sie

wohl , leben Sie wohl !
c loszumachen. ) Signe . Wir gehen mit hinunter bis an die Landſpitze !
d —in jene Alle . Ja , ja ! ( Sie eilen rechts hinunter . )

ieeit prn Cjälde (wieber heraufkommend) . Ich ſah den Advocaten kom⸗
die Zeit drängt men. ( Walburg iſt zu der Thür rechts hinausgegangen ; Tjälde kommt

l , danken füßnach vorn , wirft die Servietten haſtig auf den Tiſch und ſich ſelbſt in

einen Stuhl . ) O . . . ol . . . Aber dies ſoll auch das letzte

e wohl ! (9o Mal ſein ! . . . Nun hab ' ich ' s ja nicht mehr nöthig !

Die wohll „ Nun hab ' ich ' s ja nicht mehr nöthig ! Steht wieder auß) . Ach

Ich bälja, richtig : der Advocatl
ich Ihnen dos!“

Verwandlung .
bſen! l . . Le Dieſelbe muß mit der größten Schnelligkeit vor ſich gehen. Links

. . (Leiſe. ) Dlein Comptoirpult mit Handlungsbüchern und Papieren auf und in

zie Seite . ) denſelben Rechts ein Kamin , ſo hoch, 5 dfiüct umaswöl en ſich
ie Freude ze eben demſelber Le „etwas weiter vorn.

die Freuden Nijc lin kide 9. s Edaf Tintefaß und Federn . Zwei
ſch nicht ſofor gehnſtühle , der eine dicht neben dem Tiſche, aber nach vorn ge
·m Ufer ſtößt der andre daneben. Fenſter zu beiden Seiten des Pultes ; eine Thür

ſten Weiſe bla gegenüber dem Kamin. Im Hintergrunde eine Thür , die zu den andern
Comptoirs führt Schellenzug . An jeder Seit der Thür ein Stuhl .

In der äußerſten Ecke links eine Wendeltreppe , die zu einem Schlaf⸗
zimmer führtU

ergreift ). Lebe

d kann Ihne Dritter Auſtritt .
Sie allein kön Tjälde . Advocat Berent , aus dem Hintergrunde .

„ Herr Conſul Cjälde (ernſt ). Entſchuldigen Sie , daß ich Sie hierher

Leben Sie All führe . Da oben herrſcht einige Unordnung in Folge einer

me Geſellſchaft Mittagsgeſellſchaft .
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gerent . Ja ich habe gehört , daß Sie Geſellſchaft hatten bun

5 Conſul Lind aus Chriſtiania .
Ah ſo ! Eiälde

Berent
Cjälde .

hr nied
Berentneben ſich hat, und

9 * 4 herausge
Tjälde chat ſich auf den andern Lehnſtuhl neben ih geſetzt und be- Cjälde .

obachtet ihn e Hgültig) . Berent
Berent . Es kommt nun zi ächſt darg uf an, einen feſten Cjälde .

Ausgangspunkt zu erl r die Beſtimmung der Werthe gerent .
beſonders der unve rlichen . Cjälde .

Tjälde . Natürlich . Abſchätzu
Berent . Um dieſen zu gewinnen dürfte es wol angemeſ - berent .

ſen ſein , erſt eines der Geſchä fte vorzunehmen , welches diewol etw —
meiſten Verzweigungen , den meiſten Grundbeſitz hat . Cjälde .

Cälde . Ohne Zweifel . nen doch
Berent . Hier am Orte gibt es keins , welches in dieſerünnatürl

Hinſicht ſo viele Vortheile bietet als das Ihre . Hätten Berent .
Sie etwas dagegen , wenn wir Ihre Geſchäfte zu Grundezehen
legten ? Cjälde .

Tjälde . Nicht das Mindeſte . a nichts
Berent . Dürfte ich mir dann erlauben , zu einzelnen Ihrer ' roteſtiren

Kalküls meine Bemerkungen zu machen ? Berent
Tjälde . Wie es Ihnen beliebt . educiren
Berent . Sie kennen die wahrſcheinlichen Werthe beſſer Tjälde .

als ich. Berent .
Cjälde (nacht eine höfliche Verbeugung ) . )ener We
Berent . Um nun mit irgend 15 zu beginnen . . ( echnen .

lafaſſen Sie uns die zunä chſt liegenden Grundſtücke nehmen ; Cjälde .
ſie zeigen am beſten die hier geltenden Preiſe . Alſo z. Blagt , per
der Mülſtädter Wald — Sie haben ihn , wie ich ſehe, ; zihen dieſe
84,000 Speciesthaler veranſchlagt . Berent .

Cjälde. Ich hätte ihn vielleicht zu 100,000 Species ver⸗Perſteiger
anſchlagen könuen . Aber bei derartigen Augaben mußten Tage
man einige Rückſicht nehmen auf eine vielleicht ſchne llet

Cjälde .
Realiſation . . . ner ſold

Berent . Um nicht zu ſagen : auf eine unfreiwillige . Ich Berent
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ſicht . . . Da ſcheint
zald etwas hoch geſe

Soꝰ
en ihn für 50,000 ge

vier Jahren . Die Wälder ſtanden damals

lſchaft hittenbi 1
Cjälde (g
Berent .
FCjälde.

eiehr niedrig .
re Berent . Sie haben ſeitdem für mehr als 100,000 Holz

herausgeſchlagen .
zeſetzt und be, CTjälde. Wer hat Ihnen das geſagt ?

815 Berent . Conſul Ho
einen feſten Tjälde . Woher 1

ig der Werthe gerent . Es gilt hier ſehr vorſichtig ſein .
Cjälde. Natürlich . Meine Angabe beruht auf genauer

Abſchätzung .
Berent . Daran zweifle ich nicht ... aber dann haben Sie

dievol etwas hoch berechnet ?

Cjälde. Die jetzt geltenden aller niedrigſten Preiſe
nen doch nicht gut zu Grunde gelegt werden die ſind

ches in dieſerännatürlich .
Ihre . Hätten Berent . Von andern können die Banken doch kaum aus⸗
e zu Grundezehen wie wir uns gleich anfangs verſtändigt haben . . .

Cjälde . Nun , dieſe ganze Wert mmung geht mich
a nichts an ; aber die, welche ſie betrifft , werden dagegen

nzelnen Ihrerbroteſtiren .
Berent (ohne auf den Einwand zu achten). Ich denke alſo , wir

educiren die 84,000 auf 50,000 .
ſer Tjälde . Auf 50,000 ! (acht . ) Haben Sie die Güte !

Berent . Nach demſelben Maßſtabe können wir den Sta⸗
zener Wald wol kaum höher als mit 20,000 Species be—

eginnen . . echnen .
tlicke nehmen ; CTjälde. Um Verzeihung ! ... Obgleich es mir , wie ge⸗
Alſo z. Blagt , perſönlich gleichgültig iſt — was für einen Zweck ha⸗
eich ſehe, ; zihen dieſe Reductionen ?8

Berent . Sie haben den Zweck, die Banken im Fall einer

Species ve Perſteigerung ſchadlos zu halten ; darum auch die niedrig⸗
ugaben mußten Tagespreiſe . 3
leicht ſchnelle . Cjälde . Ich erlaube mir Ihnen zu bemerken , daß bei

iner ſolchen Behaudidlung die ganze Küſte bankerott iſt .

iwillige . Ich Berent (lächelnd). Das wollen wir abwarten .

Werthe b
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Cjälde . Nun , mich berührt die Sache nicht ... Abeſ
ſind die Banken ſelbſt darauf vorbereitet ?

Berent . Bis jetzt haben die Banken noch nichts zu be
fürchten . Sollen ſie jedoch weiter gehen , ſo müſſen ſie erf
das Solide von dem Unſoliden ſcheiden .

Tjälde . Da Sie ſo freundlich waren , mich um mein
Meinung zu fragen , ſo wollte ich nur warnen .

Berent (ſich verbeugend) . Das Werft nebſt den Vorrätheß
haben Sie zu 60,000 veranſchlagt .

CTjälde. Einſchließlich der beiden im Bau begriffene
Schiffe .

Berent . Die jedoch in ſo unfertigem Zuſtande gegenwär
tig wol ſchwerlich einen Käufer finden dürften ?

Tjälde . So ?
Berent . Sie wiſſen beſſer als ich, daß man augenblich

lich ſehr zurückhaltend iſt .
Cjälde . Gut , gut , —laſſen Sie die Schiffe nur erſt fer

tig werden , — und wir haben andre Zeiten !
Berent . Wir müſſen ſtreng von dem ausgehen , was if

und nicht von dem , was kommen wird . Und da dürfe
wir das Werft nebſt Vorräthen wol kaum höher al

40,000 anſetzen . . . Ich glaube ſogar , daß man ſelbf
dieſe Summe noch zu hoch finden wird .

Cjälde . Können Sie mir ein Werft mit ſolchen Vorrä

then und ſolchen Vortheilen verſchaffen ich werde es zi
jeder Zeit für 40,000 kaufen : mit der Gewißheit , noch übe
20,000 verdient zu haben — lediglich bei dieſem Handel

Berent (ſich verbeugend ) . Erlauben Sie weiter zu gehen ?
Tjälde . Wie Sie wollen ! . . . Ich fange ſelbſt an, neu

gierig darauf zu werden , wie ſich meine Beſitzungen it
einer ſo durchaus neuen Beleuchtung ausnehmen werden

Berent . Was übrigens allzuhoch angeſetzt iſt . . . das if
das Grundſtück , auf welchem wir uns befinden : alſo deſ
ſen Ländereien , Gärten , Häuſer , Packhäuſer , Ladeplätze
nicht zu reden von der Brauerei und der Fabrik , auf di

ich ſpäter zu ſprechen kommen werde . Seloſt für einen
Handelsplatz iſt das Grundſtück , ſcheint mir , zu hoch ver
anſchlagt ; denn als Ganzes hat es nur Werth für eine

großen Capitaliſten .

Cjälde .
Berent .

rechnet we
auch Ihre
wird viele
werthlos

Cjälde .
Berent .

— von ar
reden —

lichen Wer

genommer
iſt noch d

Cjälde .
Berent .

lität eines
CTjälde (

ſchlagt —
Berent .

ſchlagt , de
Cjälde .

brauche , d
derſchämt !
zubrechen
ren , — 0
genthum

Berent .
punkt für
geſagt , da

Cjälde .
Scherz ge
nimmt ni
Berechnur
ein falſche

Berent .
ſehr verſe
darin nich

Cjälde .
lebendige
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Cjälde . Ganz richtig .
gerent . Aber auf einen ſolchen Käufer kann kaum ge⸗

rechnet werden . Er müßte zudem außer ſeinen Capitalien
auch Ihre außerordeutlich vielſeitige Einſicht beſitzen ; ſonſt
wird vieles davon entweder theilweiſe oder ſogar ganz
werthlos für ihn .

Cjälde . Nun —und dann ?
Berent . Dazu kommt , daß der Luxus in den Häuſern

— von andern völlig überflüſſigen Gebäuden gar nicht zu
reden — bei einem Verkauf unmöglich nach ſeinem wirk⸗

lichen Werthe mit in Anſchlag gebracht werden kann . An⸗

genommen , ein Landwirth kaufte den Beſitz — und das

iſt noch das Wahrſcheinlichſte — —

Tjälde . Sie haben mich alſo ſchon hinausgeworfen ?
Berent . Ich muß bei allen Berechnungen die Eventua⸗

lität eines Verkaufs ins Auge faſſen .
CTjälde (ſich erhebend) . Wie hoch haben Sie esdenn veran⸗

ſchlagt — ſo ungefähr ?
Berent . Ich habe es auf weniger als die Hälfte veran⸗

ſchlagt , das heißt auf —

CTjälde. Nein , entſchuldigen Sie , daß ich ein Wort ge⸗
brauche , das ich lange zurückgehalten habe : —das iſt un⸗

derſchämt ! In dieſer Weiſe in Jemandes Beſitzthum ein

zubrechen und unter dem Vorwand , ſeine Meinung zu
ren , — auf dem Papiere , in Berechnungen ihm ſein Ei⸗

genthum wegzunehmen —1
Berent . Das verſteh ' ich nicht . Ich ſuche einen Ausgangs⸗

punkt für die Preiſe dieſer Gegend , — und Sie haben ſelbſt
geſagt , das Ganze gehe Sie nichts ann

Cjälde . Natürlich nicht ! Aber ſelbſt wenn es nur zum

Scherz geſchieht — um mich ſo auszudrücken —: mau

nimmt nicht ſo ohne weiteres die wohlwollend angebotenen

Berechnungen eines Ehrenmannes und behandelt ſie wie

ein falſches Document .
Berent . Die Anſichten über die Werthe ſind heutzutage

ſehr verſchieden , wie ich ſehe. Etwas Andres erblicke ich

darin nicht . 5
Cjälde . Aber begreifen Sie denn nicht , daß dies mir in

lebendige Fleiſch ſchneiden heißt ? . . . Stück für Stück

4
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ſind dieſe Beſitzungen zuſammengebracht , von meiner Ar⸗ Cjälde. N

beit aufgebaut , mit äußerſter Kraftanſpannung unter ſchreckDiebſtahl m

lichen commerziellen Verhältniſſen bewahrt worden . . . Sieintwortlich !

ſind durch meine Familie , meine Lieben geweiht . . . ſie Lerent . J

ſind Theile meines Lebens geworden ! drücke verme

Berent (ſich verbeugend ) . Das begreife ich vollkommen . „ Folgen der

Die Brauerei haben Sie veranſchlagt zu — Cjälde . D

Cjälde . Nein , ich erlaube Ihnen nicht , in dieſer Weiſkommen —9

fortzufahren . Sie müſſen ſich ein andres Beſitzthum zum Lerent . T

Ausgangspunkt Ihrer Berechnungen wählen — wie auch Tjälde. S

einen andern Conſulenten , der ſich Ihrer komiſchen Auffaſwunderlichen
ſung der Verhältniſſe mehr nähert . dorgelegt we

gerent (ſich zurückehnend ) . Das thut mir leid . Die Ban⸗ Berent . A

ken ſollten aus Ihren Antworten auf meine Bemerkungeröhrem Verh

Nutzen ziehen . die Banken

Ejälde . Haben Sie denn meine Bilanz den Bauken ge⸗ Tiälde . S

ſchicktꝰ
wollen mein

gerent . . . . Nebſt Conſul Holſts und meinen Bemer⸗ Berent . J

kungen . ſu befürchter

Ejälde . Alſo eine Ueberrumpelung ! Und ich glaubte es Tjälde . H

mit einem Ehrenmann zu thun zu haben ! dern um Il

Berent . Die Banken oder ich — ich oder die Banken , Berent . J

das iſt ja ganz daſſelbe , wenn ich ihr Bevollmächtiger bin. . Die 2

Cjälde . Damit kann eine ſo eigenmächtige Dreiſtigkeit Ciälde . J

nicht entſchuldigt werden ! Flſuitiſch , da

Serent . Jeder Augenblick iſt koſtbar . Die Banken werVerhandlunt

den mit den andern Geldinſtituten conferiren . zeſagt , gewi

Cjälde . Und meine Berechnungen ſollen bei dieſer Conu thun zu

ferenz vorgelegt werden ? . . . Und das Alles ohne meint Berent . J

Einwilligung , ohne meinen Wunſch ? den Banken

Berent . Sie waren ja ſelbſt ſo freundlich , ſie als AusIhnen verla

gangspunkt anzubieten . ich auch dan

Cjälde . Ja hier , in dieſem Augenblick und Ihnen per⸗ CTjälde (der

ſönlich . . . Sie haben alſo mein Anerbieten ſchon vorherin Mißverf

ausgebeutet ? baß Sie nid

Gerent . Sie verſprachen mir heute Vormittag , uns imzen Banken
Intereſſe des Ganzen zur Klarheit zu verhelfen . Was aberen nicht mi

kann eine zuverläſſigere Klarheit geben als Ihre eignen Lerent . 2

Berechnungen ? zeführt , daf
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neiner Ar⸗ Tjälde . Nein , das iſt in der That eine Art Diebſtahl —

ter ſchreck Diebſtahl mittels Einbruch ! Ich mache Sie hierfür ver⸗

1. . . Sienntwortlich !
yt . . . ſie Berent . Ich möchte doch vorſchlagen , daß wir ſtarke Aus⸗

drücke vermeiden — jedenfalls vorläufig und lieber die

nmen . Folgen der eingeſandten Berechnungen bedenken .
Cjälde . Dazu wird Einer von uns ſchon Gelegenheit be⸗

' eſer Weiſkommen — —
8

thum zum Berent . Das Bankhaus Lind unter andern ebenfalls .
wie auch Cjälde . Sollen meine Berechnungen , mit Ihren und Holſts
en Auffaſwunderlichen Randgloſſen verſehen , auch dem Hauſe Lind

dorgelegt werden ? Iſt auch er zur Conferenz eingeladen ?
Die Ban⸗ Berent . Als das großartige Freudenſchießen mich von

merkungendhrem Verhältniß zu ihm unterrichtete , erlaubte ich mir
die Banken dazu aufzufordern .

zanken ge⸗ Cjälde . Sie haben hier alſo auf der Lauer gelegen! Sie
bpollen meine Verbindungen zu untergraben ſuchen ?

en Bemer⸗ Berent . Ihre Lage iſt alſo derart , daß Sie ſo etwas
ju befürchten haben ?

glaubte es Cjälde . Hier handelt es ſich nicht um meine Lage , ſon⸗
dern um Ihr Benehmen !

ie Banken , Berent . Ich denke , wir halten uns lieber an die Sache

chtiger bin . . . Die Brauerei haben Sie — — 2
Dreiſtigkeit Cjälde . Ihre Handlungsweiſe iſt ſo über alle Begriffe

eſuitiſch , daß ich mir als rechtſchaffner Mann alle weitern

anken wererhandlungen mit Ihnen verſagen muß . Ich bin , wie

zeſagt , gewohnt , in meinem Verkehr mit Ehrenmännern

zieſer Conſu thun zu haben .
ohne meine Berent . Ich glaube , Sie verkennen Ihre Lage. Sie ſind5

den Banken ſo viel Geld ſchuldig , daß eine Bilanz von

als Auszhnen verlangt werden kann . . . Aber dann müſſen Sie
ich auch darein finden , was wir damit anfangen .

Ihnen per⸗ CTjälde (der ſich gemäßigt hat). Nun , es iſt möglich, daß hier
chon vorherin Mißverſtändniß obwaltet . Aber es dürfte darin beſtehen ,

haß Sie nicht wiſſen können , daß meine Verbindungen mit

g, uns inen Banken —aufgehört haben . Ich brauche die Ban⸗

Was aberen nicht mehr .
hre eignen Berent . Dieſes Mißverſtändniß hat jetzt jedenfalls dazu

gzeführt, daß Ihre Lage — ſo wie die Banken ſie auffaſſen
1 *4＋
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bald dem Hauſe Lind mitgetheilt wird . Da ſcheint kon 124.000
mir doch, Sie thäten gut , dieſe Auffaſſung kennen zu lein Minus vo
nen , um ihr dort begegnen zu können , wo Sie vielleic,Clälde. Ich
ein Intereſſe daran haben . Sie, was für

Cjälde ( nachdem er ſich bedacht hatj . Nun gut ! Aber nich Bereut Glickt
die einzelnen Poſten . Kurz und bündig das Reſultat ! Clälde . Als

Berent (in ſeinen Papieren blätternd ) . Das Reſultat kurz utlätte .
bündig iſt , daß Sie Ihre Activa auf 454,000 Speziestht Berent . Da

ler angeſetzt haben , während ich Ihnen nur 203,000 geldas Bauholz,
Cjälde (rupig) . Sie haben mir alſo über anderthalbhußen , hab' ich

dert Tauſend Paſſiva herausgerechnet ?
FBbzu erportir⸗

Berent . Dabei iſt noch zu bemerken , daß auch Ihre Büvas modifie
rechnung der Paſſiva nicht mit der meinen ſtimmt . Cjälde . Iſt

Cjälde (ruhich. Natürlich nicht ! hrer Rückſich
berent . Zum Beiſpiel die Dividende , welche die Müllerſchle machen ir

Concursmaſſe abwirft — — ſch weiß nicht
CTjälde. . . . Haben wir verſchieden berechnetd Thür gewieſen
Berent . Falls man es eine verſchiedene Berechnung nen Lerent . Dei

nen kann , wenn die Maſſe nur zehn Procent gewährt mlber zuvor m
Sie dieſelbe berechnen . . . zu — naſſe an das

Cjälde (ihn unterbrechend ) . Genug ! Unſre höchſt abwe Cjälde . Ha
chende Auffaſſung der Werthe wollen wir nicht wiederholenteſem Augenk

Was ſchulde ich der Müllerſchen Maſſe — nach Iih nicht nur f
rer Berechnung ? gach allen Sei

Serent . Nach meiner Berechnung 50,000 Spezies . Aehl
berent . Der

lich verhält es ſich bei den drei andern Concursmaffen . Bledermann zu
der Sander ' ſchen zum Beiſpiel haben Sie — — Cjälde (nachd

Tjälde . Nicht die einzelnen Poſten ! Meine Paſſiva blichgedacht hah.

tragen im Ganzen ? Berent . Das

Herent . Einen Augenblick . . . Im Ganzen betragelegraphiren .
Ihre Paſſiva . . . nach Ihrer Berechnung 350,000 ... natamm von f.
meiner ecirca 400,000 , das heißt , detaillirt 396,860 . hwerlich ausb

Tjälde . Alſo eine Unterbilanz von ungefähr — — Fjälde . Das

Fberent . Eine Unterbilanz von ungefähr 197,000 odbagtl
in runder Summe 200,000 Speziesthaler . Berent . Doc

Cjälde . Ja , halten wir uns endlich an die rundl Tjälde. Geb
Summen ! h will ihn ne

berent . Zwiſchen Ihrer Bilanz und der meinen beſtelhmen. )
alſo der Unterſchied , daß Sie ſich ſelbſt einen Ueberſcht berent (die He
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ſcheint bon, 12⁴. 000 Spezies herausrechnen , während ich Ihnen
en zu leim Minus von beiläufig 200,000 gebe. 8
e viellei⸗ Cjälde. Ich bin Ihnen äußerſt verbunden ! . . . Wiſſen

Sie , was für ein Gefühl ich hierbei habe ?
Aber nich Berent Glickt auf ) . — 3 5
ſultat ! „Fjälde . Als ob ich es mit einem Verrückten zu thun
t kurz unltte . 5
peziestht Berent . Das Gefühl habe⸗ ich ſchon lange gehabt
„000 geldas Bauholz , welches Sie in Frankreich aufgeſtapelt ha⸗
thalbhmen , hab' ich nicht notiren können, da Sie vergeſſen haben ,B zu exportiren . Vielleicht würde das die Geſammtſumme

RRiwas modificiren .
5 2

Cjälde . Iſt nicht nöthig ! — Ich hatte ſchon viel von
Ihrer Rückſichtsloſigkeit und Herzloſigkeit gehört , — aber

Müllerſckie machen in der That jede Beſchreibung zu Schanden !ich weiß nicht , warum ich Ihnen nicht ſchon längſt die
0 Thür gewieſen habe , — aber jetzt thu ' ich es !

nung nen Berent . Den Weg werden wir bald beide gehen . . .
währt unlber zuvor müſſen wir uns wegen Uebergabe der Concurs⸗4 naſſe an das Gericht einigen .
öſt abwe Cjälde. Ha ha ha!

; Wiſſen Sie auch , daß ich in
ederholenieſem Augenblick per Telegraph ſo viel erhalten habe , daß

nach Ilch nicht nur für die erſte Zeit gedeckt bin , ſondern mir auch
Ilach allen Seiten hin helfen kann ?

Aehn Berent . Der Telegraph iſt eine ſchöne Einrichtung , die8 9
ſfen. Bedermann zur Verfügung ſteht .
8 Cjälde ( nachdem er einige Augenblicke Uber den Sinn dieſer Worte

zaſſiva blchgedacht hah. Was wollen Sie damit ſagen ?
berent . Das viele Schießen veranlaßte mich ebenfalls zu

6 betragllegraphiren. Herr Lind findet beſtimmt an Bord ein Tele⸗
0 . . nakamm von ſeinem Hauſe vor — und das Geld dürfte
60 . hwerlich ausbezahlt werden .

5
— — Clälde . Das iſt nicht wahr ! Das haben Sie nicht ge—⸗

odoagt !oe e
Berent . Doch , das habe ich gewagt .

ie rundt Cjälde . Geben Sie mir meinen Ueberſchlag zurück . .
h will ihn noch einmal durchſehen ! (Will di Papiere an ſich

nen beſtethmen. )

Ucberſch Berent (die Hand darauf legend)h. Um Verzeihung !



54 Ein Falliſſement .

Cjälde . Sie wagen es, mir meinen eigenhändigen Ueber

ſchlag zu verweigern ?
gereut . Jawol , und ihn ſogar in die Taſche zu ſtecken

( Thut es. ) Eine unredliche Bilanz , datirt und unterſchrieben

iſt ein nicht unwichtiges Document .

Cjälde . Sie haben meinen Ruin — meinen moraliſche

wie juriſtiſchen Ruin beſchloſſen ! ?
Zerent . Den haben Sie ſchon längſt ſelber ins Werk ge

ſetzt. Ich kenne Ihre Lage . Seit ungefähr einem Mon

correſpondire ich mit all den Plätzen , inländiſchen wie aus

ländiſchen , wo Sie Verbindungen haben .

Cjälde . Welch einer raffinirten Ueberliſtung kann ei

rechtſchaffener Mann doch ausgeſetzt ſein ! Seit einem Me

nat von Spionen umgeben ! Ein Complot zwiſchen G.

ſchäftsfreunden und Banken ! Man ſchleicht ſich in mei

Haus , um mir in die Bücher zu gucken ! Mit großer Heftigkeil

Aber ich werde das Complot zu ſprengen wiſſenl . . S

ſollen „erleben “, was es heißt , eine geachtete Firma hinte

rücks und in verleumderiſcher Weiſe zu Grunde richtt

zu wollen !
Berent . Dieſe geachtete Firma iſt , ſo weit ich es beu

theilen kann , bereits ſeit drei Jahren ruinirt ! Und ſo lan

iſt es auch her, daß Sie mit Müller in Verbindung trate

nur ein Schwindler ſucht Schwindler auf .

Cjälde . Redete ich mit einem Kaufmann , der ſich a

Geſchäfte verſtände , ſo würde ich ihm klar machen , was

der Verbindung mit Müller führte , — Ihnen nicht .

Berent . Es dürfte nun bald Zeit ſein , den Phraſen

Ende zu machen . Gedenken Sie ſich ſofort inſolvent

erklären ?
Cjälde . Ha ha! Und das lediglich darum , weil Sie g

einem Blatt Papier meinen Bankerott zu Stande gebra

haben !
gerent . Sie können ſich noch einen Monat halten ,

weiß es. Aber in Ihrem eigenen Intereſſe , vor Allem

doch im Intereſſe Andrer moͤchte ich Ihnen dringend 1

then , ſofort die Inſolvenzerklärung abzugeben . Das

der Zweck meiner Reiſe .

Tjälde . Ah, da kommt es ! Und da ſtellten Sie ſich
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freundlich und beſorgt als den vor , der Klarheit haben
möchte ! Man wolle das Solide von dem Unſoliden ſchei⸗
den — und dazu erbaten Sie ſich in ehrerbietigen Aus⸗
drücken meine Hilfe .

Berent . Ganz richtig . Aber hier iſt nichts andres Un⸗
ſolide als Ihr Geſchäft — und was damit in Verbindung
ſteht .

Cjälde ( nachdem er ſich gefaßt hat). Sie kamen alſo in mein
Haus mit der heimlichen Abſicht , mich zu ruiniren !

Berent . Ich muß noch einmal wiederholen , daß nicht ich
der Chef dieſes bankerotten Hauſes geweſen — das ſind
Sie !

Tjälde . Und ich muß wiederholen , daß das Haus nur
in Ihrem Gehirn bankerott iſtl . . . In einem Monat
kann viel geſchehen ! Und ich habe ſchon früher gezeigt ,
daß ich Auswege zu finden weiß !

Berent . Mit andern Worten , Sie haben ſich immer tie⸗
fer in die Lüge hineinzuarbeiten gewußt .

Tjälde . Nur ein Kaufmann kann ſo etwas begreifen . .
Aber verſtänden Sie ſich wirklich darauf — dann würde
ich Ihnen ſagen : geben Sie mir 100,000 Thaler und ich
rette Alles für Alle ! Das wäre eine Aufgabe , würdig
eines Genies wie des Ihrigen ; das würde Sie in den
Ruf bringen , mit ſcharfem Blick die Verhältniſſe durchſchaut
zu haben ; denn dann würden Sie mehr als tauſend Men⸗
ſchen vor dem Elend retten und dem Lande eine zukunft⸗
reiche Wirkſamkeit ſchaffen !

Berent . An den Köder beiße ich nicht .
Cjälde . Glauben Sie , es ſei eine Lockſpeiſe ? Nein , es

iſt nur das , was
510 genialer Geſchäftsmann wie Con⸗

ſul Lind augenblicklich einſah — und ohne Ihre unglück⸗
ſelige Dazwiſchenkunft würde es vollbracht ſein ! Aber es
kann noch geſchehen ! Ich ſuche ihn nochmals auf !

Berent . Er iſt ins Ausland gereiſt .
Cjälde . Ich reiſe ihm ſofort nach .
Berent . Eine ſolche Haſt dürfte ihm vielleicht ein wenig

verdächtig vorkommen . . . nach den inzwiſchen erhaltenen
Aufklärungen .

Cjälde . O das hat keine Gefahr !
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Berent (ernſth), Jawol hat es Gefahr ! Es würbe Betrug
ſein , ihm jetzt noch 100,000 Thaler zu entlocken , und Sie

täuſchen ſich, wenn Sie glauben , er würde auch jetzt noch
dazu bereit ſein .

Cjälde (nachdenklich) . Ja , allerdings . . . Er geht ſchnell
auf etwas ein . . . und ſucht dann Ausflüchte . . . Ich kenne
ihn . . . . Aber Sie thun das nicht ! . . . Wollen Sie , ſo
beweiſe ich Ihnen , daß 100,000 Thaler genügen , um die⸗

ſes große Geſchäft wieder flott zu machen . . . In drei

Monaten kehren die Rimeſſen zurück — ich werde Ihnen
das ſo klar wie der Tag machen . . . .

Berent . . . . Daß Sie ſich aus einer Täuſchung in die

andre ſtürtzen ! Das haben Sie ganze drei Jahre hindurch
gethan , von Monat zu Monat .

Ejälde . Weil es in den drei letzten Jahren mit Allem

zurück ging — o, es war ſchrecklich ! Aber jetzt iſt die

Kriſis eingetreten ! Jetzt muß es wieder vorwärts gehen .
Berent . Ja , ſo haben Sie ſich drei Jahre hindurch zum

Beſten gehabt !
Cjälde . Nein nein , ſo denkt jeder kluge Geſchäftsmann !
Berent . So denkt jeder Schwindler .

Cjälde . Bringen Sie mich nicht zur Verzweiflung ! . . .
Wiſſen Sie , was ich in dieſen drei Jahren durchgemacht
habe ? . . . Wiſſen Sie , wozu ich fähig ſein könnte ?

Berent . Zu noch andern Unwahrheiten .
Cjälde . Hüten Sie ſich! . . . Ja , es iſt wahr , ich ſtehe

am Rande des Abgrunds ! Es iſt wahr , ich habe drei Jahre
hindurch Alles gethan , was menſchliche Kraft nur vermag ,
um ſicher darüber hinweg zu kommen ! Ich darf ſagen , es
iſt etwas von der Kraft eines Rieſen in dem Kampfe gewe⸗
ſen, den ich gekämpft habe . Aber darum verdient er auch
belohnt zu werden . Sie haben die Vollmacht , Ihnen glaubt
man , —begreifen Sie doch Ihre Miſſion ! Soll ich Ihnen
denn erſt zeigen , worin ſie beſteht ! Nur dies Eine ſag ' ich

Ihnen , — nur dies Eine : wird es nicht auch für Sie ent⸗

ſetzlich ſein , wenn Hunderte unnöthig zu Grunde gehend !
Berent . Laſſen Sie uns doch der Sache ein Ende machen !
CTjälde. Nein , bei allen Teufeln ! Ich ſollte einen ſol⸗

chen Kampf mit einer wahnwitzigen Unterwerfung beenden !

Berent .
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gerent . Womit wollen Sie ihn denn ſonſt beenden ?

Cjälde . Keinen Ausweg gibt es, den ich mir nicht über⸗

legt — ach tauſendmal überlegt hätte ! Ich weiß , was ich

zu thun habel Der Spott dieſes erbärmlichen Städtchens ,

der Jubel des Neides die ganze Küſte entlang — mich ſollen

ſie nicht treffen !
gerent . Was wollen Sie denn anfangen ?

Cjälde . Das werden Sie ſchon erfahren ... ( Immer auf⸗

geregter werdend. ) Wollen Sie mir unter keiner Bedingung

Hilfe verſchaffen ?
Gerent . Nein .

Cjälde . Wollen Sie mich augenblicklich — und noch

dazu hier — zwingen , mich inſolvent zu erklären ?

Berent . Ja .
Cjälde . Hölle und Teufell . . . Das wagen Sie zu thun ?

Berent . Ja .
CTjälde (die Aufregung , in welcher er ſich befindet, macht ihn heiſer ,

ſeine Stimme klingt plötzlich ganz gedämpft) . Sie haben nie die

Verzweiflung gekannt . Sie wiſſen nicht , was für ein Le⸗

ben ich geführt ! . . . Aber der Augenblick der Abrech⸗

nung iſt nun gekommen . . . und habe ich den Mann

in meinem Comptoir , der mich retten ſollte , aber nicht

will . . . dann ſoll er auch mein Loos mit mir theilen !

gerent Gurückgelehnt) . Das fängt ja an tragiſch zu werden .

Cjälde . Hören Sie auf mit Ihren Späßen ! Sie könn⸗

ten es zu bereuen haben ! ( Geht an alle Thüren , verſchließt ſie

mit einem Schlüſſel , den er aus der Taſche zieht, öffnet dann mit einem

andern Schlüſſel das Pult und nimmt einen Revolver beraus . ) Wie

lange glauben Sie , daß ich dieſen hier ſchon liegen habeꝰ

gerent . Vermuthlich ſeitdem Sie ihn ſich gekauft haben .

Cjälde . Und wozu hab ' ich ihn gekauft ? . . Glauben
Sie , daß ich, der ich der Beherrſcher dieſer Stadt , der größte

Mann der ganzen Küſte geweſen , die Schande eines Ban⸗

kerotts tragen würde ?
gerent . Die haben Sie ſchon lange getragen .

Cjälde . Es ſteht jetzt in Ihrer Macht, mich zu Grunde

zu richten oder mich zu retten . Sie ſind ſo verfahren , daß
Sie keine Schonung verdienen ; und ich werde auch keiue

gebrauchen ! Reichen Sie den Banken einen Bericht ein,



58 Ein Falliſſement .

ich könnte 70,000 Speciesthaler erheben — mehr brauche
ich nicht — aber mit einer Verfallzeit von einem Jahr ,
und ich rette Alles für Alle ! Ueberlegen Sie es ſich!
Bedenken Sie meine Familie , meine alte Firma , die große
Menge Menſchen , die mit mir unglücklich werden ! Aber
vergeſſen Sie auch nicht Ihre eigene Familiel Denn thuen
Sie nicht , was ich zu fordern ein Recht habe , dann kommt
keiner von uns lebendig von dieſer Stelle !

Berent (mit dem Finger nach dem Revolver zeigend) . Iſt das
Ding da geladen ?

Tjälde (den Hahn ſpannend ) . Das werden Sie ſchon früh
genug erfahren . Aber jetzt antworten Sie !

Berent . Ich will Ihnen einen Vorſchlag machen : Schie⸗
ßen . . . erſchießen Sie erſt ſich und dann mich .

CTjälde ( näher auf ihn zugehend und ihm den Revolver vordie Stirn
haltend ) . Dieſer Witzelei werd ' ich bald ein Ende machen !

Berent (ſteht auf und zieht aus ſeiner Taſche ein Papier hervor,
das er entfaltet ). Hier habe ich die Uebergabe der Maſſe an
das Gericht abgefaßt . Wenn Sie unter dieſes Document
Ihren Namen ſetzen , dann thuen Sie , was Sie Ihren
Gläubigern , Ihrer Familie und ſich ſelbſt ſchuldig ſind .
Wenn Sie ſich und mich erſchießen , fügen Sie zu all ' den
andern Unwahrheiten nur eine neue gewaltſame Unwahr⸗
heit hinzu . . legen Sie den Revolver weg und nehmen
Sie die Feder zur Hand !

Cjälde . Niemals ! . . . Was ich will , habe ich ſchon längſt
bei mir beſchloſſen ! Aber nun ſollen Sie mein Loos mit
mir theilen !

Gerent . So thuen Sie , was Sie beſchloſſen haben , —
aber zu einer Unwahrheit bringen Sie mich durch Ihre
Drohungen nicht !

Tjälde (der den Revolver geſenkt hatte , tritt einen Schritt zurück,
hebt ihn wieder empor und zielt). Alſo !

Berent (geht gerade auf ihn zu und ſieht ihm feſt in die Augen, wäh⸗
rend der Andre unwillkürlich den Revolver ſinken läßt). Glauben Sie ,
ich wüßte nicht , daß der , welcher ſo lange in ſeinem In⸗
nerſten zwiſchen Unwahrheit und Furcht hin und her ge⸗
ſchwankt , zwar mancherlei Gedanken , aber keinen Muth hat ?
Sie wagen es nicht !

CTjälde
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CTjälde (wüthend) . Das werde ich Ihnen denn doch zeigen !

(Tritt zurück und hebt den Revolver von neuem empor. )
Berent ( ihm folgent ) . Schießen Sie ! Sie hören dann nur

einen Krach — und darauf haben Sie ja doch ſchon lange

hingearbeitet ! . . . Indeß , machen Sie lieber all dem Spec⸗

takel ein Ende , empfangen Sie den Lohn Ihrer Thaten ,

geſtehen Sie offen Ihre Fehler ein und ziehen Sie ſich in

die Verborgenheit zurück .
Cjälde . Nein , dann hole erſt der Teufel dich wie mich ——

Berent . . . . und den Fuchs !
Tjälde . Den Fuchs ?
Serent . Ich me das Prachtexemplar von Pferd , auf

dem Sie von der Auction der Müllerſchen Concursmaſſe
heran galoppirt kamen . Laſſen Sie ſich erſchießen auf die⸗

ſem Pferde — auf dieſer Ihrer letzten großen Geſchäfts⸗

lüge ! . . . Geiſe und näher. ) Oder vielmehr : werfen Sie die

Lüge von ſich, wenn Sie dazu noch fähig ſind , und der

Bankerott wird Ihnen mehr Segen bringen , als es Ihr

Reichthum gethan .
Cjälde ( äßt den Revolver fallen und ſinkt, in Thränen ausbre⸗

chend, auf einen Stuhl . Pauſe ) .
Strent . Sie haben einen Rieſenkampf gekämpft in dieſen

drei Jahren ! Ich wüßte keinen Menſchen zu nennen , der

hätte thun können , was Sie gethan . Aber Sie haben ſich

in dieſem Kampfe ſelbſt verloren . . . Schrecken Sie nun

nicht vor der Demüthigung eines Bankerottes zurück .

Der allein wird Ihre Seele läutern .

CTjälde (das Antlitz in den Händen verbergend , unter Thränen) .
O —- h = hl

Berent . Sie haben mein Verfahren getadelt . Ich verzeihe

Ihnen das Ihrige : das meine Antwort darautn

(Pauſe. ) Verſuchen Sie nun Ihre Lage ſo ins Auge zu

faſſen , wie ſie iſt und ſich als Mann hineinzufügen !

CTjälde (wie vorhin) . O - hö = hl
Berent . e müſſen der Sache von Grund aus müde

und überdrüſſig ſein . . . Laſſen Sie es alſo zu Ende ſein !

CTjälde (wie vorbirbz. O — h — h1

Berent etzt ſich neben ihn. Pauſe ) . Iſt es denn nicht etwas

Schönes , ſein gutes Gewiſſen wieder zu erlangen und wie⸗
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der mit ſeiner Familie zuſammen leben zu können ? Denn
das iſt Ihnen doch in all dieſer Zeit nicht möglich gewe⸗
ſenn

Cjälde (wie vorhinhj. O — h —hl
berent . Ich habe in meinem Leben manchen Speculan⸗

ten gekannt und manches Bekenntniß vernommen . Ich be⸗
greife daher , daß Sie in dieſen drei Jahren Alles haben
entbehren müſſen , ſogar geſunden Schlaf und eine mit
innerem Frieden geſegnete Mahlzeit . Sie haben kaum be⸗
merkt , was Ihre Kinder thaten oder ſagten , außer wenn
Sie ihnen von ungefähr in den Weg kamen . . . Und
Ihre Gattin . . .

Tjälde . Meine Gattin !
Berent . Ja , ihre ganze Sorge war ſicherlich nur auf die

Mahlzeiten gerichtet , welche all die Hohlheit verhüllen ſoll⸗ten . . . Sie hat ſich abgearbeitet wie der niedrigſte Diener
in Ihrem Hauſe .

CTjälde. Meine geduldige , fromme Gattin !
Berent . Ich denke mir , Sie möchten lieber der einfachſteIhrer Arbeiter ſein als noch einmal durchleben , was

Sie gelitten haben .
Tjälde . Tauſend⸗ tauſendmal lieber !
Berent . Und können Sie dann alſo noch Bedenken tra⸗

gen , der Welt als ehrlicher und rechtſchaffener Mann
gegenüber zu treten , um endlich einmal mit der Lüge zu
brechen ? Hier , nehmen Sie die Feder und unterſchrei⸗ben Siel

CTjälde (auf die Knie fallend). Gnade , Gnade ! Sie wiſſen
nicht , was Sie von mir verlangen . Meine eigenen Kin⸗
der werden mich verfluchen . Ich habe es von ihnen ſelbſt
gehört ! Und meine Geſchäftsfreunde , die durch mich rui⸗
nirt werden ſie ſind gar zu zahlreich ! . . . Sie und
ihre Familien — ol . Ferner meine Arbeiter , —
wo ſollen ſie hin ? Wiſſen Sie auch, daß ich über vier⸗
hundert beſchäftige ? Denken Sie ſich dieſe und ihre Fa⸗milien ohne die nothwendigſten Lebensbedürfniſſel
Gnade ! Ich kann , ich darf nicht ! Helfen Sie mir , retten
Sie mich ! Es war abſcheulich von mir , drohen zu wollen ;aber jetzt bitte ich, — ach, jetzt bitte ich für ſie Alle , die
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ein beſſeres Loos verdient haben als ich, denen ich aber in
treuer Arbeit mein Leben opfern werde !

Berent . Ich kann Sie nicht retten — am allerwenigſten
mit fremden Mitteln . Das , um was Sie bitten , würde
Unehrlichkeit ſein .

Cjälde . Nein , nein , nein ! Legen Sie den ganzen Be⸗
richt offen vor . Stellen Sie mich, wenn Sie wollen , un⸗
ter Adminiſtration ! Aber laſſen Sie das Geſchäft nicht
in Stockung gerathen , laſſen Sie mich meine Pläne aus
führen , — und alle Sachkundigen werden einſehen , daß es

gehen muß ! 5
Berent . Setzen Sie ſich doch ! . . . Laſſen Sie uns die

Sache näher beſprechen . . . (Tjälde ſetzt ſich.) Iſt das , was
Sie mir jetzt vorſchlagen , nicht gerade das , was Sie drei
Jahre hindurch verſucht haben ? Sie haben ſich ja Mittel
verſchaffen können ; aber was hat ' s genützt ?

Cjälde . Die Conjuncturen , die Conjuncturen !
Berent (den Kopf ſchüttelnd). Sie haben ſo lange Falſches

mit Wahrem vermiſcht , daß die einfachſten Geſetze des Han⸗
dels Ihnen abhanden gekommen ſind . Unter ſchlechten
Conjuncturen in der Hoffnung auf gute ſpeculiren —
das muß Sache derer bleiben , die es können ! Andre müſ⸗
ſen ſich zurückhalten .

Cjälde (eindringlichh. Aber die Gläubiger ſelbſt , alſo auch
die Banken , haben doch ein Interreſſe daran , daß das
Geſchäft beſtehen bleibt !

Berent . Der ſolide Handel hat kein Intereſſe daran ,
den unſoliden aufrecht zu erhalten .

Cjälde (noch eindringlicher ) . Aber doch daran , ſeine eigenen
Capitalien zu retten !

Berent . Ja , das Geſchäft muß unter Adminiſtration . . .
Tjälde Goffnungsvoll , ſich halb erhebend)!, . Nun ja 7

Alſo —2
Berent . Nachdem man Sie zuvor entfernt hat .

Cjälde Guſammenſinkend ) , Nachdem man mich zuvor ent⸗

fernt hat !
Berent . Mit eignen Mitteln kann das Geſchäft natür⸗

lich aufrecht erhalken werden , bis beſſere Zeiten kommen ,
aber nicht mit geliehenen
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Tjälde . . . . nicht mit geliehenen !
Berent . Sie begreifen doch den Unterſchied ?
Cjälde . Ja ja.
Berent . Gut . . . dann begreifen Sie doch auch, daß Ihnen

nichts Andres übrig bleibt als zu unterſchreiben ...
Cjälde . . . . als zu unterſchreiben .
Berent . Hier liegt das Document . . . So kommen Sie

alſo .
CTjälde (aufgeregt ) . Ach, ich kann nicht , ich kann nicht !
Berent . Gut , dann tritt die Stockung in kurzem von

ſelbſt ein, und es wird dann Alles noch ſchlimmer .
CTjälde (wieder auf den Knieen) . Gnade , Gnade ! Ich kann

die Hoffnung nicht fahren laſſen ! Bedenken Sie , nach
einem Kampfe wie der meinige !

Berent . Sagen Sie offen heraus : Ich habe nicht den

Muth , die Folgen auf mich zu nehmen .
Cjälde . Ja , ſo iſt es.
Berent . . . . Ich habe nicht den Muth , ein Leben ohne

Unwahrheit zu beginnen .
Tjälde . Ja ja.
Berent . Sie wiſſen ja nicht , was Sie ſagen !
CTjälde. Nein , ich weiß es nicht . . . aber ſchonen Sie

meiner !
Berent (ſich erhebend) . Ja , das iſt Verzweiflung ! . . . Sie

dauern mich .
Cjälde (ſofort aufſtehend ) . Ja nicht wahr ? O ſtellen Sie

mich auf die Probel Fordern Sie von mir , —ſagen Sie ,
was Sie . .

Berent . Nein , nein , nein , — vor allen Dingen die Un⸗

terſchrift !
Cjälde (auf den Stuhl zuſammenſinkend ) . o l . Wie

ſoll ich in Zukunft den Menſchen entgegen treten — ich,
der ich Allem getrotzt und Alle getäuſcht habe !

Berent . Wer viele unverdiente Ehre genoſſen hat , muß

ſich viele verdiente Demüthigungen gefallen laſſen , — das

iſt ein Geſetz , und von dem kann ich Sie nicht dispenſiren .
Cjälde . Aber gegen mich wird man grauſamer ſein als

gegen irgend einen Andern ! Ich habe es verdient , ich weiß
es, — aber ich werde es nicht ertragen können !

Berent .
Sie durch
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gerent . Hm ! Sie ſind außerordentlich ſtark ; das haben
Sie durch dieſen dreijährigen Kampf bewieſen .

Cjälde . Seien Sie barmherzig ! Ihre Genie , Ihr Ein⸗
fluß muß mir einen Ausweg öffnen können !

Berent . Ja den Ausweg , daß Sie unterſchreiben .
CTjälde. Auch kein geheimes Uebereinkommen ? Wenn

Sie die Sache in die Hand nehmen wollten , ſo ließe es
ſich machen .

Berent . Unterſchreiben Siel . . . Hier iſt das Document !
Jede Stunde iſt koſtbar .

Tjälde . O — h0—— h1 ( Wankt zum Tiſche. Noch mit der Fe⸗
der in der Hand flehend. ) Und Sie getrauen ſich wirklich nicht ,
mich auf die Probe zu ſtellen — nach alledem , was ich
durchgemacht habe ?

Berent . Ja , wenn Sie unterſchrieben haben !
Cjälde (unterſchreibt , ſetzt ſich auf den Stuhl , den Berent verlaſſen

hat; ſein ganzes Weſen drückt tiefen Schmerz aus) .
Berent ( nimmt das Document , faltet es zuſammen und ſteckt es zu

ſich)j, Nun geh' ich damit nach dem Gericht und dann nach
der Telegraphenſtation . Wahrſcheinlich kommt man noch
heute Abend , um das Inventar aufzunehmen . Ihre Fa⸗
milie muß daher benachrichtigt werden .

Cjälde . Wie ſollte ich das können ? Laſſen Sie mir ein
wenig Zeit , — ſeien Sie doch barmherzig !

Berent . Je ſchneller , um ſo beſſer für Sie , — von den
Jutereſſen der Andern ganz zu geſchweigen . (Siehtſich um. ) . . .
So wäre ich alſo vorläufig hier fertig .

Cjälde . Nein , verlaſſen Sie mich nicht auch ! O verlaſ⸗
ſen Sie mich nicht !

Berent . Jetzt ſoll Ihre Gattin zu Ihnen kommen .
nicht wahr ?ꝰ

CTjälde (g3efaßt). Ja .
Berent (wor dem Revolver ) . Dieſen hier (hebt ihn auf ) . . .

nehme ich nicht mit . Es hat ja keine Gefahr . Aber ich
lege ihn auf das Pult . . . der Andern wegen . Sollten
nun Sie oder die Ihren meiner bedürfen , ſo ſchicken Sie
zu mir .

Cjälde . Ich danke .
Berent . Ich werde die Stadt nicht eher verlaſſen , als

Ein Falliſſement .
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das Schlimmſte vorüber iſt . . . Bei Tag oder bei Nach dem hinterſt

—ſchicken Sie uur zu mir , wenn Sie meiner bedürfen .

CTjälde. Ich danke .
gerent . Wollen Sie nun ſo freundlich ſein , mir die Thll

zu öffnen .
CTjälde (aufftehend) . Ja richtigl . . Verzeihen Sie !

Berent ( Hut und Ueberrock nehmend) . Wollen Sie Ihre Gatti

nicht gleich rufen ?

Cjälde . Nein . Ich muß erſt ein wenig Zeit haben , mie

zu ſammeln . . . Das Schlimmſte ſteht mir nun noch bevot

gerent . Das glaube ich auch ; aber grade darum . .

Er ergreift ſelbſt den Glockenzug und ſchellt).

CTjälde. Was machen Sie !
Berent . Eh ich gehe, will ich ſicher ſein , daß Ihre Gat

tin kommt .
Cjälde . Das hätten Sie nicht thun ſollen ! ( Der Comptoit

bote wird ſichtbar . )
Berent (ſieht Tjälde an) .
Cjälde . Bitten Sie meine Frau — meine Gattin , f

möchte zu mir kommen .
Berent ( ergänzend ) . . . . Sofort ! ( Der Vote entfernt ſich wieder

Leben Sie wohl! l Geht . )

CTjälde (ketzt ſich neben die Thür) .

Dritter Aufzug .

Im Comptoir .

Erſter Auftritt .
Tiälde . Später Frau Tjälde .

Cjälde (allein ; auf dem Stuhle neben der Thür ; in der Haltu

in welcher man ihn zuletzt geſehen. Lange ſitzt er unbeweglich; da

fährt er plözlich auf). Wie ſoll ich ' s ihr mittheilen ? . . . .

Nach ihr kommen die Kinder . . . dann meine Leute .

und darauf all die Andern ! . . . Wenn ich fliehen könnte .

Aber das Gericht ! . . . Luft , ich muß Luft haben ! . . . 0
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